iſt nur zu 
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„Auswärts 1 Thlr. 0 Sgr. 
„Retemeper in Retpzig: Eugen 

ler in Hamburg, Haaſenftein & Vogler, in Frank⸗ 
Jager ſche, in Elbing! Neumann Hartmanns Buchholg. 
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[4. Kl., 12. Ziebungstag am 2. Nov.] Es fielen 145 
Gewinne zu 100 R. auf No. 1222 1407 1746 2213 2980 


35,029 36,083 36,684 36,999 37,782 37,924 39,273 39,784 
40,210 40,561 41,329 42,772 44,613 45,548 45,688 46,003 
47,519 47,584 47,950 47,990 48,748 48,925 51,140 52,007 
53,229 54,078 54,159 54,979 55,022 55,208 56,217 57,113 
57,432 57,646 57,741 58,555 58,617 58,974 59,111 59,520 
59,711 61,180 63,113 63,977 66,262 66,422 66,490 67,878 
68,838 69,522 70,545 71,951 72,401 72,559 72,828 73,479 
75,435 75,528 75,587 76,092 77,011 77,022 78,139 78,363 
78,730 78,866 79,818 80,030 80,251 81,049 81,622 81,934 
83,444 83,854 84,110 84,873 85,634 85,663 86,074 86,693 
86,747 87,254 87,573 88,008 88,169 90,581 91,156 91,168 
92,636 94,007. 


a EL EEOTTITET TORTE 
Wählern jet auch von der Nothwendigkeit von Reformen 
im Innern. Welcher Art dieſe Reformen fein ſollen, darüber 
ſagen die Herten nichts Näheres. Bisher find an ihrem Wis 
verſtande alle Beſtrebungen geſcheitert, welche darauf gerichtet 
waren, die Selbſtverwaltung in Gemeinde und Kreis einzu⸗ 
führen. Sie haben ſogar durch ihren Einfluß vie ſchon ein. 
geführten Geſetze 1850 zurücknehmen laflen, die darauf be. 
rechnet waren, der ländlichen Bevölkerung auch endlich gerecht 
zu werden. Daß nur unter dem überwiegenden Einfluß der 
liberalen Partei eine freiſtunige Reform der Kreis⸗ und Ge 
meinbeorbnung durchgefübrt werden kann, hat die bisherige 
Geſchichte unwiderleglich gelehrt. Unter der Herrſchaft der 
ariſtokratiſchen und abſolutiſtiſchen Partei find alle Reformen 
vereitelt worden, ſelbſt wenn fie bereits von der Krone pro⸗ 
clamirt waren. Tret alles Geredes von wahrer Freiheit und 
Seldſtverwaltung haben die Conſervativen in ihrer Geſetz⸗ 
gebung nie etwas Anderes zu thun gewußt, als die Allmacht 
der Bureaukratie zu vermehren und jede wirkliche Selbſtſtän⸗ 
digkeit der bürgerlichen Kreiſe niederzuhalten. Wenn ſie jetzt 
in ihren Programmen ebenfalls von Reformen in Kreis und 
Gemeinde ſprechen, ſo möge man ſich ihrer vergangenen Tha · 


ten erinnern. In den neuen Provinzen find die Kreisvertre⸗ 
tungen beſſer ee und ihre Befugniſſe ausgedehn⸗ 


alten, — wenn auch noch keineswegs eine 
berwalt: ing cd nd. — Ein 


1 El 


N n, wenn eine 
vertretung die alten Forderungen geltend macht. 

* [Cultusminiſterium und Oberkirchenrath.] 
In einer ſeiner neueſten Breslauer Reden berührte Hr. 
v. Kirchmann auch die Verhältniſſe des Culiusminiſteriums 
in Preußen und machte dabei die gewiß für Manchen wun⸗ 
derlich klingende Mittheilung, daß daſſelbe in den letzten 
Jahren in der Orthodoxie ſoweit gediehen iſt, daß letzt ſogar 
der evangeliſche Oberkirchenrath mit demſelben in Conflict 
ſteht und dabei die freifinnige Richtung vertritt. 

— [Mandatsnieberlegung.] In unferen Com- 
munalkreiſen macht die Mandatsniederlegung des Stadv. 
ie Schäffer ein nicht ungerechtfertigtes Huffeben. Die 

tadtverorbneten-Verſammlung hatte nämlich in geheimer 
Sitzung über den Antrag zu berathen, ob die Feier des 
25iährigen Dienſtinbiläums der Herren Stadtverordneten 
Schäffer und Seidel in üblicher Weiſe begangen werden 
ſollte. Hr. Seidel lehnte dieſe Feier ab, Hr. Schäffer glaubte 
jedoch annehmen zu müſſen. Die Verſammlung entſchied ſich 
nach längerer lebhafter Debatte mit einer kleinen Majorität 
für das Unterbleiben der Jubiläumsfeier, worauf Hr. Schäffer, 
der zur conſervativen Seite der Stadtverordneten gehört, 
das Mandat niederlegte. a (Brel. Z. 

Dresden, 2. Nov. Das heute an dle zweite Kammer 
gelangte Finanzgeſetz veranſchlagt die directen Steuern für 
1868 und 1869 auf 9 Pf. Grundſteuer und 2 Pf. Zuſchlag 
pro Einheit, die Gewerbe, und Perſonalſteuer mit drei Fünf⸗ 
theilen Zuſchlag (ſtatt vier Fünftheile), alſo ermäßigt gegen 
1867 um ein Fünftheil. Ueber die Gewerbe- und Perſonal⸗ 
ſteuer wird eine beſendere Vorlage an die Stände gelangen, 
wodurch eine weſentliche Erhöhung dieſer Steuer, wentaftend 
in vielen Abtheilungen derſelben, beabſichtigt wird, welche 
die Zuſchlagsabminderung ausgleicht. Auch wird die Einfüh⸗ 


rung einer Wechſelſtempelſteuer beabſichtigt. 


dofaten,; nach der man daſſelbe leitet; wir wiſſen wohl die 
ft 


dien Be der armen Kinver ſorzt, und liegt es uns ganz fern, 


N Eine Um tung 
erale Maforität der Bolte“ * 


und zu einem harmoniſchen Ganzen zu entfalten. 


England, e Von der Küſte von 
Wales, Devonſhire, Kent, Norfolk und Schottland werden 
zahlreiche Schiffbrüche gemeldet. Unweit von Margate an 
der Themſemündung ging die von Rotterdam abgegangrne 
Schaluppe „Gazelle“ unter, ohne daß man über das Schick⸗ 
fal der Mannſchaft noch etwas erfahren hätte. Zum Ueber- 
fluß trifft aus Amerika noch die Nachricht ein, daß während 
eines heftigen Sturmes am 11. October, eilf Schiffe, meiſt 
Wallfiſchfänger, an der Küſte von Labrador zu Grunde ger 
gangen ſind. 

Frankreich. [Der „Temps“! conſtatirt, die allge 
meine Anſicht in Paris ſei, daß die italieniſche Intervention 
keineswegs im Einverſtändniß mit Frankreich unternommen 
worden iſt. Als eine der bedenklichſten Demonſtrationen des 
Volkswillens in Italien führt der „Temps“ an, daß das Volk 
am vergangenen Montage in Mailand die Büfte Victor Ema⸗ 
nuels entfernt hat. 

Schweden. Stockholm, 29. Oct. [Wohltbätig⸗ 
keit. Hungersnotb] Die Rebaction des „Aftonblad“ 
bat von dem weltberühmten Schweden John Ericsſon in 
New⸗Hork einen Brief mit Einlage eines auf 1200 K lauten⸗ 
den Wechſels als Unterſtützung für die Nothleidenden in 
Norrland erhalten. Capitain Eriesſon äußert in ſeinem Schrei⸗ 
ben den Wunſch, man möge den Betrag des Wechſels, wel 
cher in ſchwediſcher Münze der Summe von 20,000 Rdl. 
gleich kommt, zur Anſchaffung von 1000 Tonnen Korn als 
Ausfaat für den ärmſten Theil der Bevölkerung in den 
norrländiſchen Memtern anwenden, und ſollte der Betrag nicht 
ausreichen, ſo möge die Redaction des genannten Blattes das 
Fehlende in einem Sichtwechſel auf Eriesſon entnehmen. — 
Zufolge Telegramm aus Lulea hat man jetzt mit dem Aus⸗ 
theilen von Korn und andern Lebensmitteln begonnen. Weiber, 
welche vom Lande in die Stadt hinein kamen, wurden beim 
bloßen Anblicke der Speiſen ohnmächtig. 


Danzig, den 5. November. 

* In der geſtrigen Verſammlung der Mitglieder der St. 
Marienkirchen⸗Gemeinde, welche unter Vorſitz des Hrn. Bank⸗ 
Director Schottler ſtattfand und von ca. 200 Gemeinde 
mitgliedern beſucht war, wurde Hr. Piediger Bertling ein 
ſtimmig als der in erſter Reihe zu wählende Candidat für die 
wortzen ſtattfindende Predigerwahl aufgeſtellt; Hr. Prediger 
Neumann erhielt 4, Hr. Prediger Reinert 20, Hr. Can⸗ 
didat Karmann keine Stimme. Näheres im Abendblatt. 

Wie wir hören, find mehrere Wahlmänner zu der 


Schwurgerichts welche den Wahltag fällt, als Er⸗ 
eee eee eee 


0 orene 6 ung der Pflicht als 
Wahlmann derjenigen als Ai er ee ähn⸗ 
lichen Fällen entſchieden iſt, vorangeht, ſo werden die betr. 
Herren gut ihun, noch heute ein Dispenſationsgeſuch bei dem 
Hrn. Präſidenten des Schwurgerichts einzureichen. 

* [Berfepung.| Der Directions Aſſiſtent bei der Gewehr. 
fabrik in Spandau, Pr.-Lt. Schneider, iſt in gleicher Eigenſchaft 
zur Gewehrfabrik hierſelbſt verſetzt. 

4 Dirſchan, 3. Nov. [Getreidepreiſe.] Seit voriger 
Woche ſind die Preiſe für Getreide um ein Bedeutenves gefallen, 
trotzdem die Zufudren nur gering waren; auch für Kartoffeln 
ſcheint die rege Kaufluſt geſchwunden zu ſein. Somit hat es 
den Anſchein, daß bei beſſeren Wegen und nach Beendigung 
der Landarbeiten und des Dreſchens die Kriſis theilweiſe 
uͤberſtanden fein wird. 

€ Conitz, 2 Nov. [Bürgermeiſterwahl.] Bei der 
gefern ſtattgefundenen Bürgermeiſterwahl iſt der Bürgermeiſter 
a D. Fuhrmann hierſelbſt mit 10 gegen 7 Stimmen ge⸗ 
wählt worden. 

Königsberg, 2. Nov. [Preßproceß.] Die No. 150 
der „K. N. Ztg.“ vom 30. Juni wurde bekanntlich confiscirt 
wegen ſtenographiſcher Mittheilung einer Rede, die Hr. 
v. Hoverbeck in einer Wähler-Berfammlung gehalten hatte. 
Jetzt iſt gegen Hrn. v. Hoverbeck ſowohl, als gegen den 
Redacteur der genannten Zeitung die Anklage wegen Belei⸗ 
digung einer öffentlichen Behörde erhoben worden, und ſtebt 
zur öffentlichen, mündlichen Verhandlung am 14. d. M. 


Termin au. 
, e e 
Vermiſchtes. 


Berlin. [Schwindel.] In der Chriſtinenſtraße vor dem 
Schönhaufer Thor iſt eine zweite Lenormand aufgetaucht, deren 
Wirkungskreis mit jedem Tage zunimmt. Die ee empfängt 
ſchon in früher orgenftunde ihre Kunden, die nicht felten la 
eleganter Equſpage vorgefahren kommen und oft ſtundenlang 
antichambriren müſſen, bevor die Reihe an fie kemmt. (poſt.) 
jene freie, ſelbſtſchaffende Thätigkeit des Geiſtes, 
die den Menſchen zum Menſchen macht; die Kindergärtnerei 
will von Anbeginn der Erziehung dem Kinde Klarheit über 
ſich ſelbſt und alle Beziehung ſeines Lebens, zu Gott, Natur 
und Menſchen geben; ſie fordert mit einem Wort, das Kind 
von Anbeginn der Erziehung als ganzen Meuſchen zu be⸗ 
trachten und auch als ſolchen zu behandeln. Wenn dieſe Idee 
der Kinderzärtnerei ſich in der Erziehung des Volks geltend 
macht und in ihr zur Verwirklichung kommt, ſo legen wir 
ihr einen ganz beſonderen Werth bei; denn eine geſunde, 
gründliche Volksbildung iſt das Fundament, auf dem ſich 
ein freies, unerſchütterliches Sta ats gebäude errichten läßt. 

Um aber eine ſolche Volksbildung zu erzielen, darf man 
die Erziehung der Kinder aus dem Volke nicht nur den 
Wartefrauen überlaſſen, ſendern man muß ſie erfahrenen 
Erzieherinnen anvertrauen, die für die Ecziehungs kunſt herau⸗ 
gebildet find. Wir dürfen ale erſtes Verdienſt des Mannes, 
der die Kindergärten in's Leben gerufen, das bezeichnen, daß 
er zu einer eigentlichen Erziehungslehre der erſten 
Kindheit den Grund gelegt hat, und zwar mit einer Weis⸗ 
beit, wie man fie auf biefem Gebiet bisher noch nicht gekannt. 
Er hat mit feiner Lehre den Erzieherinnen die mötlichſt ein⸗ 
fachen und naturgemäßen Mittel in die Hand gegeben, die 
Entwickelung aller Kräfte in der früheſten Kindheit 2 * — 

e Aus⸗ 


Köln. [Ein neuer Diogenes.) Der Maler Bock, dieſe 
audgeiprochenfte, eigentbümlichſte und allbekannteſte Figur dis Kölner 
Straßenlebens, dieſes Urbild eines dem dolce far niente leiden⸗ 
ſchaftlich ergebenen Bummlerz, iſt der Welt entrückt auf immer. 
Sein verfrüht gemeldeter Tod ift nun wirklich eingetreten. Der 
wunderliche Kauz iſt vorgeſtern Morgen in der Arbeitsanſtalt zu 
Brauweiler, in welcher er vor einigen Monaten ein unfreiw:llig bes 
zogenes Obdach fand, in Folge eins Lungenſchlages ſanften Todes 
verblichen. So wird er alſo fürder nicht wehr umherwandern unter 
uns, mit zerfetztem ſpanſſchen Mantel und Barett oder breltktämpl⸗ 

em, in allen Farben ſchillerndem Hute, von oben bis unten zer⸗ 
umpt, des Pinſels eines Murillo nicht unwertb, einen Blumenſtrauß 
oder einen Kranz von blühenden Vergißmeinnſcht in den Händen 
tragend, gravitätiſch, mit dem N eines die Eitelkeit der 
Welt verachtenden Philofophen, zum Kepfſchütteln der Großen und 
um Jubel der Kleinen, harmlos und Niemanden beläſt'gend, nur 
. etwas wild auffahrend, wenn grobe Inſulten, Spott und Hohn 
feinen Stoicismus zu Falle brachten, zu ſtolz, um zu betteln, und 
oft verletzt ſogar durch freiwillig dargebotene Gabe. Seine Anſprüche 
an Bequemlichkeit und Sauberkeit waren mehr wie bescheiden. Einen 
Sommer bindurch ſchlief er des Nachts in einem zu Deuß nade an 
der Cuiraſſier-Caſerne ftehenden Gemüllkaſten, der alsbald von der 
Hand eines den Schläfer erſpäbenden Spottvogels mit der Ja⸗ 
ſchrift „Atelier des Malers Vock“ verſehen wurde. Köln hat in 
dem Verſtorbenen eine pſycholoziſch merkwürdige Perſbalichkeit ver⸗ 
loren. a (K. Z.) 


Wolle. 

Breslau, 1. Nov. (B.- u. 9.3.) Bei ſchleppendem Ge⸗ 
ſchäft und gedrückten Preiſen betrugen die leßtwöchentlichen Umſätze 
ca. 800 f. Man handelte bauptſächlich in hochfeiner volhyniſcher 
und mittelfeiner polniſcher Wolle, Aufangs der 70er e, ſowie in 
Gerberwolle in den Fünfzigen. Doch ift auch etwas ſchleſiſche Ein⸗ 
ſchur und mittelfeine Lammwolle in den Achtzigen abgeſetzt worden. 
Eine Poft gute ungarifhe Wolle holte Mitte der Fünfziger Thaler. 
Neue Zufuhr ca. 1500 6. 

1 


Eiſen, Kohlen und Metalle. 

Berlin, 2. Rover. (B., u. H.-Z.) [J. Mamroth.] Schottiſches 
Roheiſen in Glasgow feſt, MN. Warrants ſtiegen auf 558 6d caſh. 
Verſchiffungseiſen: Gartſherrie I. 615, Coltneß I. 618, Langloan I. 
566. Hieſige Preiſe für gute Glasgower Marken 46463 5 dur 
K. Schleſiſches Holztohlenroheiſen 413—42 r, Coaks⸗Roheiſen 
34— Ek. loco Hütte. Hieſige Preiſe für erfteres 48 — 


3 Ag, Lamm - 
Kupfer, engliſches 267—275 74, 
chwediſches 28— 30 Ze. Yr A. Zink feſt, WII. Marke 68 42 

„ N 651 *. 
e 
lat, ſächſiſches 
TE de . — Kohlen und Coaks gefragt. 8 

Schiffs⸗Nachrichten. 

Helſingör, 31. Sa Die 8825 „Neptun“, Grentzenberg, 
aus und nach Danzig, von Sunderland mit Koblen, geſtern Nach» 
mittag hier paſſirt, hatte auf der Reiſe einen Theil der Backvord⸗ 
Schanzkleidung ſowie mehrere Segel verloren. 

In See angeſprochen: Preuß. Schiff „Prinz Regent“, 
von Mauritius nach Falmouth, am 23. Sept. auf 440 26. n. Br. 
und 230 6 w. L. durch den „Jaques Foureſtier“ in Falmouth an⸗ 
gekommen. 

Familien⸗Nachrichten. 

Geburten: Eine Tochter: Herrn Hauptmann Magnus (Königs- 
berg); Herrn Eduard Schulz (Brauneberg). — Zwei Töchter: Herrn 
W. Forſtreuter (Parnehnen). 

—— 


Neteorologiſche Depeſchen vom 3. Novbr. 


Porz. *. In Par. Linien, 
6 Memel 834,1 : ſtark Regen, geſtern 
viel Graupeln. 
7 Fe 834.2 12 SW fat bed., Regen. 
6 8 8 335,2 2.2 &B ftart bed., Regen. 
7 Cöslin 333 7 40 Wꝭ᷑̃ ftark bedeckt. 
6 Stettin 336,9 42 m ſtark bed., Regen, 
geitern Regen. 
6 Putbus 332,1 45 W̃᷑ ſtark ine 
egen. 
6 Berlin 336,1 44 SW mäßig ganz bedeckt, 
N Abend und Nachts Regen 
7 Köln 837,7 5,0 ſchwach bedeckt. 
7 Flensburg 335,4 6,2 NW lebbaft bezogen, 
Nachts 3—5 Uhr Regen. 
6 Paris 342 9 3, ® ſchwach vedeckt. 
7 Haparanda 8260 aD mäßig ſehr bedeckt. 
7 Stockbolm 327,7 3,4 WSW ſchwach bedeckt, Nachts 
ſtark. 
7 Petersburg 333,1 11 Winſtill bedeckt. 


8 Acco V 
übung dieſer Erziehungskunſt iſt aber keine leichte; ſie erfor⸗ 
dert nicht allein die velle Hingabe des ganzen Menſchen, ſon⸗ 
dern auch gründliche Kenntniſſe und gediegene Bildung. Das 
erkennend, ſchuf Fröbel gleichzeitig mit den Kindergärten 
auch Bildungs anſtalten für Kinvergärtnerinnen, d. h. Erzie⸗ 
herinnen in ſeinem Sinne, die in ſeinen Lehren unterrichtet 
werden und nach feinen Grundſstzen erziehen. 

Wir würden bei der Einrichtung eines Volkskinder⸗ 
gartens auch ganz entſchieden darauf balten, daß die Leitung 
deſſelben nur gebildeten Kindergärtnerinnen anver⸗ 
traut werde, die im Sinne Fröbels wirken und das Reſultat 
wird dann bald lehren worin der Unterſchied zwiſchen einem 
Volkskindergarten und einer Klein-Kinder⸗Bewahranſtalt, 
wie fie bisher geleitet iſt, beſteht. 


An einigen Orten, wie 4. B. Wolfenbüttel, Leipzig, 


Berlin, Hamburg gehen dieſe Anſtalten friedlich Hand in 
Haud; d. b. die Fröbel'ſchen Erziehungsgrundſätze ſind in 
die Klein⸗Kinder⸗Bewahranſtalten aufgenommen, in dem die 
Vorſteherinnen Kinderzärtnerinnen zur Leitung der Kinder 
angeflellt und mit ihnen auch die Fröbel'ſchen Spielgaben 
eingeführt haben. Sollte ein ſolches Bufammengeben dieſer 
beiden Anſtalten am biefigen Orte nicht auch möglich ſein? 
und wenn das nicht, fo doch wenigfiens ein friedliches Ne⸗ 
ben einanderwirken? 


Verantwortlicher Nedacter: ©. Rickert in Danzig. 
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Gläubiger als: 


ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
anzumelden. 


5 
verwerk Gr. Katz No. 21, abgeſchätzt auf 18,273 
e, II . 8 K, zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 


zuſehenden Taxe 


* 


Pelanntmachung. 

Die Lieferung des Futterbedarfs für die 
Pferde der Feuerwehr und Straßen: Reinigung 
pro 1868, beſtehend in 

ca. 66 Laſt Hafer, 
1200 t Roggen, Jüchtſrb 
ER „ Roggen: tſtroh, 
ſoll getheilt oder im Ganzen in Submiſſion aus⸗ 
gegeben werden. 


Verſiegelte Submiſſions Offerten mit der 
Adreſſe: „Futterlieferung“ find bis zum 9, Nor 
vember er., Vormittags 11 Uhr, in das Bureau 
der Feuerwehr auf dem e e einzu⸗ 
reichen, woſelbſt täglich die Bedingungen einzu⸗ 
ſehen ſind. 

„Danzig, den 30. October 1867. 
Die Feuer-, Nachtwach- und Straßen- 


Reinigungs-Deputation. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Stadt: u. Kreis⸗Gericht 
zu Danzig, 
den 21. September 1867. 

Das den Erben des Kürſchnermeiſters 
Johann Gottlieb uhlich und feiner Wittwe 
Henriette Chriſtiaue geb. Haertig gehörige 
in Danzig in der Breitgaſſe No. 38 des Hypo⸗ 
theken Buchs 1 7 0 Grundſtück, abgeſchätzt 
auf 5676 %, zufolge der nebſt Hypothelenſchein 
und Bedingungen im Bureau V. einzuſehenden 


Taxe, ſoll ; 
am 2. April 1868, 
Vormittags 11% Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle zum Zwecke der 
Auseinanderſetzung der Miteigenthümer ſubhaſtirt 
werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, baben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. (7870) 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Kreis-Gericht zu Loebau, 
den 19. Juni 1867. 

Das den Johann und Pauline geborne 
Czerwinska⸗Buſch'ſchen Eheleuten gehörige 
u Pol. Rodzonne sub No. 1 der Hypotheken⸗ 
ezeichnung belegene Grundſtück, mit einer 
Waſſermühle, abgeſchätzt das Land mit Zubehör 


auf 5058 % 19 %. 6 & und die Mühle auf 
3338 . 15 , zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ 


zufehenden Tage, ſoll ) 
am 11. Januar 1868, 
Mittags 12 Uhr, : 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaſtirt werden. 
Folgende dem Aufenthalte nach unbekannte 


die Beſizer Buſch'ſchen Eheleute, 
der Rentier Peter Behrendt, 
die Papierfabrikant Roeskeſchen Eheleute, 


5 werden hierzu öffentlich vorgeladen. 


Glaubiger, welche wegen einer aus dem 


Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 


aus ten Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 

Gerichte 

(3436) 

Nothwendiger Verkauf. 

Kgl. Kreisgericht zu Neuſtadt W. Pr. 
den 21. Mai 1867. 


Das der verwittweten Frau Rittmeiſter v. Kall, 
Anna geb. v. Puttlitz gehörige Erbpachts⸗ 


ſchein und e in der Regiſtratur ein⸗ 

0 

am 12. Pecember 1867, 

Vormittags 11 Uhr, 

an der Gerichtsſtelle in Zoppot ſubhaſtirt werden. 
Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläu⸗ 

biger, Rittergutsbeſitzer Ludwig v. Tiedemann, 

genannt v. Brandis, wird hierzu öffentlich 


vorgeladen. 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem 


Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 


aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. (2325) 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Löbau, 
den 21. Mai 1867. 
Die den Peter Waleszkowski'ſchen Che: 


leuten gehörigen im Dorfe Rybno, Kreiſes Löbau, 


belegenen Gru dſtücke No. 5, 25 und 26 des 


Hypothelen⸗Repertorii, abgeſchätzt: 


1858 Thlr. 10 Sgr., das zweite auf 2000 Thlr., 


das dritte auf 1995 Thlr. 10 Sgr., zufolge der 


nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Registratur einzuſehenden Taxe ſollen 
den 13. December 1867, 
Mittag 12 Uhr. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Folgende dem Aufenthalte nach unbekannte 


Gläubiger, als: die Anna Naguszewska, 


der Andreas Naguszewski, der Franz 
Palkowski, die Catharina Palkowska und 
die Anna Palkowska, werden hierzu öffent- 
lich vorgeladen. a 

Säubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypotheken buche nicht erſichtlichen Realſorderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. — (2467) 


u Gegen Zahnschmerz us 


empfieblt zum augenblicklichen Stillen Apo- 
theker Bergmann’s Zahnwolle gus 


Paris Hülle 23 Ar 


; (7742) 
J. L. Preuß, Portechaiſengaſſe No. 3. _ 


Pariser Einsteckkämme 


empfiehlt in größter und geſchmackvollſter Aus⸗ 

wahl zu billigen Preiſen 3 (2787) 
Albert Neumann, 

Langenmarkt No. 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. 


— — ęf—Ü— — 


das erſte auf 


5 


1 


des Bibli 


Wo 


Bewährt 
„daß Brehm's 


bireit, Inftituts eine 


lreile 


hierleben auf dem 


at ſich aber auch die 
145 Aufgabe des Brehm 
e 
Natur nach bisher S ce blieb. 
lungen verbreitete Schöd erſche Vorrede. 


die meiſt nach dem Leben gezeichnet, auf 
zoologiſchen Gärten 


möglichſt Naturtreue an 
Das ganze 

natlich werden 2 Lieferungen ausgegebe 
u” 


feriptionen angenommen. 


Concurs⸗Eroffnung. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Thorn, 


1. Abtheilung, 

den 22. October 1867, Mittags 12 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Auguſt 
Otto Schultz in Culmſee iſt der kaufmänniſche 
Coneurs im abgekürzten Verfahren eröffnet und 
der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 3. 
Auguſt cr. feſtgeſetzt. i 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Kaufmann M. Schirmer hier beitelt. 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
aufgefordert, in dem auf 

den 1. November er., 

a Vormittags 11 Uhr, 5 
in dem Verhandlungszimmer No. des Gerichts: 
ebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 
Kreis- Richter Dr. Meißner anberaumten Ter⸗ 
mine die Erklärungen über ihre Vorſchläge zur 
Beſtellung des definitiven Verwalters abzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz 
oder Gewahrfam haben, oder welche ihm etwas 
verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben 
u verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem 
eſitze der Gegenſtände bis zum 20. November 
er. einſchließlich dem Gericht oder dem Verwalter 
der Maſſe Anzeige zu machen, und Alles, mit 
Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin zur 
Concursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber oder 
andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger 
des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem 
Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu 

0 (8796) 


3 Aufgebot. 


Auf dem den Sattlermeiſter Auguſt Wend⸗ 
ler'ſchen Eheleuten gehörigen, hierſelbſt belegenen, 
im alten Hypothekenbuche unter No. 94, im jetzi⸗ 
gr Hypothekenbuche unter No 111 verzeichneten 

rundſtücke, ſtehen in Rubrica III. eingetragen: 
unter Ro. 4: 100 %, welche für den Se⸗ 

nator Rehfeld laut Obligation vom 28. 

October 1800 eingetragen ſtehen und 5 

unter No. 8: 16 , welche die Verkäuferin 

(verwittwete Fleiſcher Müller igeb. Hor⸗ 

neu) on den Tiſchler Wagner zu Mickrow 


ſchuldig iſt. 3 3 

Dieſe Poſt hat der Schuhmachermeiſter Gottfried 
üller im Contracte vom 21. November 1808 
im Kaufpretio übernommen und iſt ſie aus dem 
Conttacte eingetragen. 

Beide Poſten ſind nach der Anzeige der 
Wendler'ſchen Eheleute längſt bezahlt und wer⸗ 
den auf ihren Antrag, die ihnen ihrer Exiſtenz nach 
unbekannten eingetragenen Inhaber der den 
deren Erben, Ceſſionaxien oder die jen t in deren 
Rechte getretenen Perſonen aufgefordert, ihre Ans 
ſprüche auf die beiden Poſten ſpäteſtenz in dem 


am 14. Februar 1868, 
; Vormittags. 11 Uhr, 
im Sitzungszimmer unſeres Gerichtshauſes hier⸗ 
ſelbſt anſtebenden Termine anzumelden, widrigen 
falls ſie damit prächadirt und beide Poſten im 
Pauens werden gelöſcht werden. 
Lauenburg i. Pommern, d. 24. Octbr. 1867. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. (8961) 


Concurs⸗Eröffnung. 

Königl. Kreis⸗Gericht zu Elbing, 
1 pe 

den 1. November 1867, Mittags 12 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Herr: 
mann Bober hier als alleiniger Inhaber der 
Firma H. Bober et Co. iſt der kaufmänni⸗ 
che Concurs im abgekürzten Verfahren eröffnet 
und der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 
26. October er. teitgelcbt, 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der 
Juſtizrath Romahn hier beſtellt. Die Gläubiger 
des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in 

dem auf (9153) 


den 16. November 1867, 
Vormittags 2 Uhr, 5 
in dem Verhandlungszimmer No. 11 des Gerichts⸗ 
gebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 
Kreisgerichtsrath Schliemann anberaumten Ter⸗ 
mine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die 
Beibehaltung dieſes Verwalters oder dle Beſtellung 
eines andern definitiven Verwalters abzugeben. 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts! an 
denſelben zu n egg d oder zu zahlen; viel⸗ 
mehr von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 
2. December cr. einſchließſich, dem Gerichte 
oder dem Verwalter der male Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmgſſe abzuliefern. and⸗ 
inhober oder andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den 
in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns 
Anzeige zu machen. 


Von Brehm's Illuſtrirtem Thierleben erſcheint ſo eben im Verlag 


Volks⸗ und Schulausgabe 


von Friedrich Schödler (Verf. vom „Buch der Natur“). 


at ſich, was der . Leunis vor drei Jahren vorausgeſagt hat: 
Brehr ] ebiete der populären Naturgeſchichte nicht nur eins 
der gründlichſten und intereſſanteſten, ſondern das 
unſere Literatur über das Leben der geſammten ie und Vögel beſitzt.“ Bewährt 
hm ſchen des berufenen Volksle 0 
0 chen Werkes auf den engeren Geſichtskreis der Schule und Vols⸗ 
ehrung be und ſie auch da fruchtbar zu machen, wo ſie ihrer äußern und inneren 
ir rerweiſen deshalb auf die von allen Buchhand⸗ 


Die Bolksausgabe iſt räumlich zwar nur auf den dritten Theil der großen Ausgabe 
bemeſſen, wird aber in dieſem Raum die große Mehrzahl der Illuſtrationen aufnehmen 

eiſen in den Tropen und in nicht weniger als elf 
uropa's geſammelt worden ſind. Daß durch dieſe Anſtren ungen 
k Stelle der Zerrbilder tritt, welche die meiſten naturkundlichen 
Werke noch bevölkern, iſt gerade für dieſe Volksausgabe ein nicht zu unterſchätzendes Verdienſt. 
8 g Werk, die Säugethiere und i 
Bände bilden und in 31 Lieferungen erſcheinen, deren jede nur 5 Sgr. koſtet. — 


n. 
In allen Buchhandlungen iſt die erſte Lieferung eingetroffen und wer f 


) 
f 


LI — — — — —ü—— —ök¹ — — 
— — ——ñ— ——— —E—ß 


Vögel umfaſſend, wird nur 


beſte Buch zu werden verſpricht, was 


rers und Schulmanns, die weitum⸗ 


wei mäßige 
to: 


er 


Nothwendiger Verkauf. 


Königliches Kreisgericht zu Schwetz, 
den 30. Juni 1867. 5 
Das dem Johann Kruczkowski gehörige 

Grundſtück Dworzisko No. 16, abgeſchaͤtzt auf 
6760 %, zufolge der nebit Hypothekenſchein in 
der Regiſtratur III. einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 16. Januar 1868, 
Vormittags von 11 Uhr 
ab, an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion, 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläu⸗ 
biger Auguſt Goerz wird hierzu öffentlich 
vorgeladen. 5 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kauf eldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem een 

— al (3535) 


anzumelden, et 
Auction 


Pont einjähriger franz. Nambonillet⸗ 
Negretti⸗Böcke am 10. December 1867, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr. (9166) 
eu⸗Mellentin b. Pyritz in Pommern. 

7 äh KRrümling. 

ur diesjährigen Köluer Dom: 
Looſe an Lerkerie, Gewinne Thaler 
25,000, 10,000, 5000, 2000, 1000, 300 ꝛc., 
zu einem Thaler pro Stück zu haben in 
der Exped. der Danz. Ztg. 8 


* 


Königl. 
Frankfurter Lotterie. 

Ziehung 1. Klaſſe am 12. December, 
ausgeſtattet mit Haupttreffern von event. 
100,000, rin 80,000, — 70,000, 
60,000, — 40,000, — 20,000, 
10,000 Thlr. u. ſ. w. 

Hierzu empfehle 10 en — 
ganze a A Thlr., halbe a 2 Thlr. und 
viertel à 1 Thlr., unter Zuſicherung 
ſtrengſter Discretion und prompteſter Bedie⸗ 


nung dolph Marcus, 
Lotterie⸗Obereinnehmer 
9143) in Braunſchweig. 
Amtliche Gewinnliſten und Ziehungs⸗ 
pläne gratis. 


Grünberger 


Weintrauben 

verſende noch bis Ende Novbr. à 3 Sgr. per 
Brutto⸗Pfund. — Badobft, Mus u. Wallnüſſe, 
Grünberger 63“ Roth: u. Weißweine laut früher 
tem Preis⸗Courant. 9120) 

Gustav Sander in Grünberg in Schl. 
ie Berliner Papier, Galauterie⸗ und 
gene. . von Louis Loewen⸗ 
ſohn, Langgaſſe No. 1, empfiehlt ſich ange: 
legentlichſt. (1434) 


W "Die Dampf Far beret 


von 
Wilhelm Falk 

empfiehlt ſich zum Auffärben aller Stoffe. 
Färberei a ressort für werthvolle ſeidene 
Roben und neue verl. Stoffe wie neu, As- 
soupliren, Wiederherſtellung des aufgefärb⸗ 
ten Seidenſtoßfes in feiner urſprünglichen 
Weiche und Elaſtieität. 


Seivene, halbſeidene Zeuge, Monden, 
ranſen, ieder Ala d werden in 
einem prachtvollen Blau und Penſée wie 
neu gefärbt. Wollene, halbwollene Stoffe 
in allen Farben, als: Sopha⸗, Stuhlbezüge, 
Gardinen, Portiere, Doubleſtofſe, Tuch Lama 
werden in einem ſchönen Schwarz, Braun 
und dem modernen Penſce gefärbt, jedoch 
wenn es die Grundfarbe erlaubt. 
Seidene, wollene, Kattun⸗, Jaconnet⸗, 
Mouſſeline⸗Aoben werden in allen Farben 
bebrudt wovon wieder neue Muſter zur 
Anſicht, liegen. Herxen⸗Ueberzieher, Beinklei⸗ 
der, jo wie Damenkleidet, werden auch uns 
ertrennt in allen een gefärbt, 
chnell-Waſch⸗Anſtalt von Wilh. Falk. 
Gardinen, Teppiche, Tiſchdecken, Herren? 
Ueberzieher, Heintleider, 15. und zertrennt, 
echte geftidte Tullkleider, Wollen: und Bas 
rége⸗Kleider werden nach dem Waſchen ges 
preßt und delatirt. Für wertvolle Stoffe 
leiſte ich Garantie. 65235 
Breitgaſſe No. 14, nahe dem Breitenthor, 


neben der Sieppantenz? pothele. ER. 
Kronen⸗ und Wandleuchter 


find ſtets vorräthig in der Bronce⸗Fabrik von 
C. Herrmann in Danzig, Jopengaſſe No. 4. 


[A 


SGeſchäſt melden. 


j Abedere dafür haftet. 
Danzig, den 4. 


„G. Heyen 
als Bevollmächtigter der Rbederei. 


Neunaugen, 
Fetten Räucherlachs, 
Ruſſiſche Sardinen, 

Aſtr. Perl⸗Caviar, 
Aalmarinaden, 
Kräuter⸗Anchovis, 


ſowie alle feineren Sorten friſche Fiſche, welche 
die Saiſon gerade darbietet, verſendet 


2 C. A. Mauss. 


Dehn geräucherte Fettberinge a 1 % empf. 

Alex. Heilmann, Scheibenritterg. No. 9. 
ie Verfendungen von friſch geröſteten Neun: 
augen, in verſchiedener Größe, bei billigster 

Preisnotirung werden nach wie vor ununterbro: 

chen fortgeſetzt. 

Alexander Heilmann, Scheibenritterg. 9. 


* 
7 74 
Bremer Cigarren. 

Das Cigarren -Engros-Geſchäft von Carl 
Hüne in Bremen iſt in allen Gattungen 
woblaſſortirt und verſendet Probezehntel unter 
Nachnahme oder gegen Einſendung des Betrages. 
Preisliſten franco. Bedienung prompt und 
billig. un 1888 We (9131) 

a ich zum 1. Januar 1868 mein Tuch⸗ und 

— Schnittwaaren⸗Geſchaͤft aufzugeben Sens 
bin, fo verkaufe ich von jetzt ab alle Qualltäten 
Tuche und Schnittwaaren zu herabgeſetzten Preis 
ſen; ich bitte daher dieſe ſich darbietende Ge⸗ 
legenheit zu billigen Einkäufen benutzen zu wollen. 

„Gleichzeiti Ferre ich meine Schuldner auf, 
fällige Poſten baldigſt zu bezahlen, da ich am ], 
Januar alle verfallenen Forderungen gerichtlich 

einziehen werde. (9159) 
Neuſtadt, den 3. 
ar 


November 1807. 
ürſtenberg. 


e 
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werden gedrückte Plüſch⸗Changilla⸗ u. Ve⸗ 
leur⸗Mäntel wieder durch Dampf gehoben. 
Wilhelm Falk, Breitgaſſe No. 14. i 


a Weich gewordene Gaze wird wieder 
aufgeſteift Breitgaſſe No. 14. — 
Ein Commis, gewandter Verkäufer, der der 
= polnifchen Sprache mächtig und eine gute 
Handſchrift ſchreibt, kann ſich zum ſofortigen Anz 
tritt für mein Tuch⸗ und Mannfactur auen, 


(9175) 

Mewe, den 3. November 1867. 

M. Schneider. 
eee eee 
Ein Hauslehrer, cand. phil., ö 
muſikaliſch wird auf einem Ritter⸗ 
gute unweit Danzig bei zwei Lindern. 
Knaben und Mädchen, 11 und 12 Jahre 
alt, ſofoxt geſucht. 


aue ; 
Dampf⸗Färberei 9 
| 


ER ET” 


ni 


womöglich 


Adreſſen unter No. 1000, Bahnhof 5 
EM SHobenitein, poste restante. 15 Si 2 


„ c 
Eu wohlerzogener füntzehnjäbriger junger Mann 
mit recht guten Schulkenntniſſen, wünſcht in 
eine Buchhandlung oder in ein größeres Manu⸗ 
facturwaaren⸗Geſchäft als Lehrling einzutreien. 
Gefällige Offerten nebſt Angabe der Bedingungen 
werden erbeten unter No. 400 Pr. Holland, 
poste restante, (9169) 
Ein Poſt⸗Expeditionsgehilfe für den Ort wird 

zu u uleye gewünſcht. Offerten unter An⸗ 
abe der Bedingung franco, M. G. poste restanto 
anzig. — 9085. 
Ein gebildeter junger Mann ſucht auf einem 

Gute als Eleve eine Stelle. Adreſſen erbittet 
man unter No. 9182 in der Exped. d. Zig. 

ine zweite Inipectoritelle auf einem größeren 
E Gute w. geſucht. Adreſſen unter No. 9183 
in der Expedition dieſer Zeitun 
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2 
Heute Dienſtag, 10—4 Uhr in der „Concordia“ 


Verkauf (9156) 
zum Beſten der Herberge zur „Heimath 
a mache bierdurch bekannt, daß ich im Sl: 

trage der Nhederei des Schiffes „Maria his ber 
gefübrt vom Capt. H. Jacobs, — einen Magen 
zrachtabſchluß deſſelben nicht anerkenne, 9 wenn 
derſelbe nicht von mir unterſchrieben und geneh⸗ 
migt iſt. Ich warne gleichzeitig Jeden, dem Capt. 
acobs für Rechnung des Schiffes „Maria“ 
was zu borgen, da weder das Schiff noch die 


(918)! 
November 1867. 
G 


